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Schulanfang 2009

Training macht I-Männchen fit für den Schulweg

AMC Olpe : Autofahrer sollen Rücksicht auf Schulkinder nehmen
Für rund 100 000 Kinder in NRW beginnt am 17. August ein neuer Lebensabschnitt – die Schulzeit. Das bedeutet für sie die aktive und regelmäßige Teilnahme am Straßenverkehr als Fußgänger und in vielen Fällen sogar die tägliche Fahrt mit einem Bus. Meist sind die Schulanfänger entwicklungsbedingt den schwierigen Situationen im Verkehr noch nicht gewachsen. Der ADAC empfiehlt daher, dass I-Männchen ihren Schulweg möglichst zu Fuß zurücklegen und mit den Eltern vorab trainieren. Das Fahrrad ist in den meisten Fällen erst nach der schulischen Radfahrausbildung eine Alternative. 
Wer sein Kind regelmäßig auch auf kurzer und relativ gefahrloser Strecke mit dem Auto zur Schule bringt, tut ihm nichts Gutes, da so das sichere Fußgängerverhalten im Straßenverkehr erst später erlernt werden kann.
Folgende Tipps des ADAC Westfalen helfen Kindern, sicherer in die Schule zu kommen: 

· Den Schulweg möglichst frühzeitig und unter realen Bedingungen, also zu normalen Schulwegzeiten, üben. Dafür können noch die letzten Ferientage genutzt werden. Der ADAC hält für Eltern die kostenlose Broschüre „Schulwegratgeber“ bereit.
· Gefahrenstellen auf dem Weg ausführlich erläutern und das richtige Verhalten besprechen, vormachen und dann gemeinsam üben.
· Lieber einen etwas längeren Weg in Kauf nehmen, wenn Gefahrenstellen dadurch vermieden werden können.

· Sicherheit durch Sichtbarkeit: Helle, farbige Kleidung und reflektierendes Material helfen dabei.

· Nicht ständig ermahnen, lieber öfter für richtiges Verhalten loben. Keine unnötige Angst vor möglichen Gefahren machen. Die Kinder anfangs unbedingt begleiten, später ihr Verhalten unbemerkt kontrollieren.

· Rollentausch: Kinder bringen die Eltern zur Schule und erklären selbst die Gefahrenstellen.
· Schulwegpaten: Größere Kinder übernehmen nach Absprache in der Schule die Begleitung der Kleinen im Bus und auf dem Gehweg. 
Die meisten Unfälle passieren nach Informationen des ADAC beim Überqueren der Fahrbahn. Zum einen fehlt den Erstklässlern aufgrund ihrer geringen Körpergröße der nötige Überblick, zum anderen werden sie von den anderen Verkehrsteilnehmern leicht übersehen. Und: Kinder unter zehn Jahren können oftmals noch nicht sicher rechts und links unterscheiden. Darüber hinaus benötigen Schulanfänger deutlich mehr Zeit als Erwachsene, um schwierige Situationen richtig einzuschätzen und reagieren zu können. 

Der ADAC appelliert an alle Kraftfahrer, besonders in Wohngebieten, in der Umgebung von Schulen und an Bus-Haltestellen sehr vorsichtig zu fahren und stets bremsbereit zu sein. Denn auch die größeren Kinder wollen in den ersten Tagen ihren Freunden auf dem Schulweg noch viele Ferienerlebnisse berichten, die vom Straßenverkehr schnell ablenken können.
Zu diesem Text bietet der ADAC auf seiner Internetseite für Journalisten Bildmaterial an unter www.presse.adac.de, Verkehrssicherheit, sonstige Bilder.

